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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Warſchau. Seit Sonntag fanden im Parlaments⸗ 
Rude Beratungen des Parteivorſtandes und des Zentral: 
ugs ansſchuſſes der polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
i Es wurde eine Entſchließung gefaßt, die ſich in ſcharfer 
nie gegen den heutigen Kurs in Polen wendei. Wie in 
ütiſchen Kreiſen verlautet, haben ſich die Verſammlungs⸗ 
mehmer einjtimmig zu einer ſcharfen Oppoſition ge⸗ 
er der Regierung bekannt. Außerdem ſoll in der 
ung des Parteivorſtandes beſchloſſen worden jein, mit 
übrigen Oppoſition der Linken und des Zentrums 
I Mmenzumirten. Zu der Frage eines Mißtrauens⸗ 
In, 'Tagcs ſei feſtgeſtellt worden, daß er ſich nicht nur 
| Wien das Kabinett Switalski, ſondern im 
en Maße gegen das herrſchende Negierungs yſtem 
aen werde Die Partei wünſche die Beſeitigung 

eſes Syſtoms und betrachte das Mißtrauensvotum 
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Mittwo 9, den 16. Oktober 1929 


47. Jahrgang 


Scharfe Kampfanſage an die Regierun 


Die P. P. S. fordert Liquidierung des heutigen syſtems — Eine Ant- 
wort an den Regierungsblod betreffend der Verfaſſungsänderung 


daher als Glied in der Kette 
Kampfes. 

Der bekannte Negierungsblockabgeordnete Baron Pola⸗ 
tie wicz hat in einer Rede hervorgehoben, daß die Durch⸗ 
führung der neuen Verfaſſung notwendig ſei. Wenn die 
darauf gerichteten Beſtrebnngen im Sejm keinen Erfolg 
haben ſollten, werde man das Ziel auf einem anderen 
Wege erreichen. Demgegenüber ſtellt der ſozialiſtiſche Frak⸗ 
tionsführer, Chefredaktenr Niedzialkowski im „Ro: 
botnit“ feſt, daß ſeine Partei eine Verfaſſungsänderung 
unter Umgehung des Parlaments für ungeſetzlich halte 
und ungeſetzliche Handlungen anch mit ungeſetzli⸗ 
chen Mitteln bekämpfen werde. Die innerpolitiſche Lage 
in Polen kann ſich ſo zuſpitzen, daß man von dem Beginn 
der Sejmtagung Anfang November eine entſcheidende 
Kraftprobe erwarten kann. 


des parlamentariſchen 


Juſammentritt der zweiten 


Haager Konferenz 


| Die Vorarbeiten der Irganiſationsausſchüſſe 


eee lin. Wie der demokratiſche Zeſtungsdienſt aus poli⸗ 
Ne- Kreiſen erfährt, iſt im allgemeinen ein gutes Fort⸗ 
Weiten der Arbeit der Organiſationsausſchüſſe feſtzuſtellen. 
z will jedoch nicht beſagen, daß dieſe Arbeiten ohne Schwie⸗ 
in ten zn einem Abſchluß gebracht werden. Man hat ſich bis⸗ 
Bl die Punkte geeinigt, bei denen eine Einigung leicht mög: 
N Dar, wührend naturgemaß die ſchwierigeren Fragen bis zu⸗ 
dea eien bleiben. Es wird ji erſt am Schluß der Arbeiten der 
Apenifafionsansjdyüfie überſehen laſſen, in welchen Fragen noch 
N er Regierungskonferenz eine Einigung geſunden werden 
1 Man rechnet damit, daß die Arbeiten der Organiſations⸗ 


An efing. Marſchall Feng gibt bekannt, daß er eine neue 
erung mit dem Sitz in Peking gebildet habe. Zum Mi⸗ 
rpräſidenten wurde der ehemalige Vorſitzende der chineſiſchen 
Berung Wangſinwei ernannt, der kürzlich wegen feiner Ta⸗ 
it gegen die chineſijche Regierung aus China verbann! 
de. Das Ariegsminifterium leitet Feng perſönlich, zum 
hehminiſter it Engen Tſchen ernannt worden. Das Miniſte⸗ 


5 „down o. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Bo: 
bun der lommuniſingen Partei der Sowjetunion ſich gegen 
N Rückfe hr Trohkis nad) der Sowjetunion ausgeſprochen. 
u, Volitburo iſt der Anſicht, daß die Nücktrehr Trotzkis nadı 
and nur von dem Kongreß der kommuniſtiſchen Partei ge- 
t werden könne. 


Politiſcher Bombeuwurf in Sofia 


Ru Sofia, In der Nacht zum Montag wurde in einem Gajt: 
U as von den mazedoniſchen Anhängern Protogeroffs 
dun wird, eine Bombe geworfen. Fünf Perſonen wurden 
Led. Darunter befindet ſich der bekannte Revolutionär 
N Belijsti. Es iſt anzunehmen, daß der Anſchlag ihm 
Die Polizei unternahm noch in der Nacht eine Razzia in 
von Ma zedoniern beſuchten Lokalen, wobei 30 Perſonen 
Wen unbefugten Waffentragens feſtgeuommen 


| 0 2 
Eine engliſche Botfchaft iu Polen 
enden. Wie amtlich mitgeteilt wird, wird der König auf 
7 lag des Staaisſekretärs des Aeußeren die bisherige bri⸗ 
nde Geſandtſchaft in Polen in eine Botkſchaft 
wandeln. 
In einer amtlichen Erklärung wird betont, daß die Amwand⸗ 
dr der Gefandiſchaften in Botſchaften beiden Ländern zum 
mite! gereichen werde und daß in Kürze Maßnahmen 
len würden, die heutige Entſcheidung in die Tat umzuſetzen. 


ae Bolitbüro lehnt Trotzkis Rückkehr ab 


ausſchüſſe im Lauſe dieſes Monats Oktober beendet ſein werden 
und daß die zweite Haager Konferenz alsdann Mitte Novems 
ber beginnen kann. Unabhängig von dieſer Konſerenz werden 
die Saarverhandlungen vom 28. Oktober ab in einem Zuge ſort⸗ 
geſetzt. Ob der Reichskanzler ſelbſt die Führung der deutſchen 
Delegation übernehmen wird, ift noch nicht entſchieden. Es gilt 
aber nicht als ausgeſchloſſen. Im anderen Fall wird vorans⸗ 
ichtlich der ſtellvertretende Reichsaußenminiſter Dr. Curtius die 
Führung der deutſchen Abordnung übernehmen, der ja das Mi⸗ 
lien und die Perſonen der Haager Konferenz kennt. 


Kine zweite Generalsregierung in Ching 


Tſchiangkaiſchek von Feng abgeſägt 


1175 für Volksaufklärung liegt in den Händen ron Fran Sun⸗ 
jatſen. 

Fesrg ſandte an ſämtliche diplomatiſche Vertretungen in Pe⸗ 
king Telegramme. in denen er erklart, daß für ihn und ſeine 
Anhänger die chineſiſche Regierung in Nanking anigehört habe 
zu beſtehen und daß er die alleinige chineſiſche Regierung gebil: 
det habe. Er ſchlagt dem diplomatiſchen Korps vor, ſich bal⸗ 
digſtemit feiner Regierung in Verbindung zu ſetzen. 


Henri Bergfon 
der franzoöſiſche Philoſoph, der als Nobelpreisträger weit über 


die Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannt iſt, vollendet 
am 18. Oktober das 70. Lebensjahr. 


Zu den Verhandlungen über ein 
deulſches Jündholzmonopol 
iſt der ſchwediſgſe Zündholzkönig Ivar Kreuger (porn), der dem 
Deutſchen Neich gegen Einräumung eines Zündholzmonopols eine 
Anleihe von 500 Millionen Mark gewahren will, nach Berlin ge⸗ 
kommen. Hier hatte er Beſprechuugen mit ſeinen Mitarbeitern 
Ahlſtrom (rechts) und dem Direktor der Deutſchen Unionbank, 
Hallſtröm (links). Die Verhandlungen über das Zündholz⸗ 
monopol mußten infolge einer Geſchäftsreiſe Kreugers unterbrochen 
werden, dürften aber ſchon im Laufe der jetzigen Woche forte 
geſetzt werden. 


Die Stellnug Wieus 
in der neuen Berfaffung 


Wien. Die Verhandlungen des Bundeskanzlers über die 
Stellung Wiens in der neuen Verfaſſung ſtehen vor dem Ab⸗ 
ſchluß. Es iſt geplant, die Stadt Wien zu einer Art reichs⸗ 
un mitte: baren Stadt zu geſtalten. Dadurch würden ſich in 
der Verwaltung einige bedeutende Veränderungen er⸗ 
geben. So würde beiſpielsweiſe die zweite Inſtanz nicht wie bis⸗ 
her in der Perſon des Landeshauptmanns verkörpert ſein, ſondern 
ein vom Bund und der Stadt paritätiſch zuſammengeſetzter Aus⸗ 
ſchuß würde die Funktienen der zweiten Inſtauz ausüben. Bisher 
wu ren die erſte und die zweite Inſtanz der Vürgermeiſter und 
der Landeshauptmann in der Perſon des Bürger 
meiſters Seitz vereinigt. Außerdem iſt die Schaffung 
eines Geſetzes geplant, wonach ſämtliche Städte über 20000 Ein⸗ 
wohner vom Oberſten Rechnungshof kontrolliert werden können. 
Unter dieſes Geſetz wird auch Wien fallen. 

Bürgermeiſter Seitz erklärte am Sonntag in einer Rede. 
Wien werde ſich jeder Verfaſſung fügen, die in den 
Formen des Rechts und nach dem Grundſatz der 
Gleichheit aller Länder zuſtande komme. Wien 
werde ſich aber niemals vor einem Bruch des Rechts 
beugen. 


Afghaniſtan nach dem Umſturz 

Kairo. Wie aus Teheran gemc' det wird, hat Nadir Khan 
am Sonntag die diplomatiſchen Vertretungen in Kabul empfan⸗ 
gen und mitgeteilt, daß in allernäditer Zeit eine neue Regierung 
gebildet werde, die ſofort die normalen Beziehungen Afghaniſtan: 
mit ſämtlichen Staaten wieder herſtellen werde. 

Nadir Khan erklärte, ſeine Regierung werde alles tun, um 
das Leben und das Eigentum der Ausländer in Kabul zu ſchützen. 
Man erwartet große perfonelle Veränderungen in den afghani⸗ 
ſchen Vertretungen im Auslande. Die afghaniſchen Geſandten in 
Moskau, London und Paris werden von ihren Poſten abberufen 
und durch Anhänger Nadir Khans erſetzt werden. Außerdem 
wird die neue Regierung ein neues Geſetz erlaſſen, das die Eins 
fuhr von Waffen nach Afghaniſtan verbietet. 


Die Verſteigerung der Annſtſammlung 
des Dr. Eduard Simon 
des großen Berliner Kunſtſammlers, der vor einigen Mo⸗ 


naten wirtſchaftlicher Sorgen wegen freiwillig aus dem 
Leben ſchied, brachte am erſten Tage ein Ergebnis von 2% 


Millionen Mark. Die hier gezeigte „Marta mit dem 
Kinde“ in gebranntem Ton von Riccio (Padua) erzielte 
einen Preis von 150 000 Mark. 


Das Eichhörnchen beim Nüſſeknacken 


Die niedlichen und beweglichen Eichhörnchen find Meiſter im 
Nüſſeknacken und die Natur hat ihnen dazu Werkzeuge verliehen, 
deren ſich der Menſch nicht rühmen kann, nämlich bewegliche 
Zähne. Der bekannte Tierpſychologe Prof. Baſtian Schmid hat 
das Gebiß der Eichhörnchen genau unterſucht und dabei merk⸗ 
würdige Feſtſtellungen gemacht. Bei der Beobachtung der Tiere 
und ebenſo am Gfelett kann man verſchiedene Stellungs moglich⸗ 
keiten der Zähne erkennen, die durch eigene Muskeln an den 
beiden Unterkieferäſten herbeigeführt werden. Die unteren Vor⸗ 
derzähne vermögen eine Ruhe⸗, Angriffs⸗ und Sprengſtellung 
einzunehmen. Bel der Angriffsſtellung, bei der auch die Nüſſe 
zwiſchen die Zähne gebracht werden, werden die beiden 
unteren Nagezähne fo geſpreizt, wie unſere beiden Zeigefinger 
auseinandergehen, wenn wir die Knöchel hart aufeinanderlegen. 
In der Wut, beim Beißen und beim Nagen von harten Gegen⸗ 
ſtänden weichen die Unterzähne des Hörnchens weit auseinander; 
die Normalſtellung iſt die mittlere und die Sprengſtellung die 
engſte. Steckt man einem wütenden, auf den Kücken gelegten 
Tierchen raſch eine Wachsunß ins Mäulchen, dann ſteht man am 
Zahnabdruck genau, wie die Zähne auseinanderſtanden; die 
Sprengung der Schale erfolgt dann durch die plötzliche Veren⸗ 
gung der Zahnſtellung. Bei etwa 1000 Haſel⸗ und Walnüſſen, 
die der Gelehrte nach der Bearbeitung durch ein Eichhörnchen 
teils in geöffnetem, teils in halb geöffnetem oder nur ange» 
nagtem Zuſtand unterſuchte, fand er, daß das Tierchen ganz ver⸗ 
jchieden arbeitet und bald die Nüſſe nach kurzem Nagen einfach 
wie mit einem Brecheiſen aufbricht, bald den Inhalt nach und nach 
mit den unteren Zähnen berausholt. Die unteren Zähne arbeiten 
häufig wie ein Zahn, indem ſte ſich feſt zuſammenſchließen, und 
haben dann die Funktion eines Meißels. So gelingt es dem Eich⸗ 
hörnchen, die Nüſſe mit der größten Kunſtfertigkeit aufzumachen. 
Doch kennen wir bisher nur die Arbeit der Unterzähne und wiſſen 
nicht, welchen Anteil die Oberzähne am Knacken der Nuß haben. 


Warſchau. Mit einer ungewöhnlichen Angelegenheit hat ſich 
gegenwärtig das Bezirksgericht in Warſchau zu beſchäftigen. Es 
handelt ſich darum, den ehemaligen Nachfolger des ruſſtſchen 
Throns, den Bruder des Zaren Nikolaus, den Großfürſten Mi⸗ 
chael, für tot anzuerkennen. Bekanntlich war der Großfürſt wäh⸗ 
rend der bolſchewiſtiſchen Revolution ermordet worden; doch es 
fehlen die Dokumente die den Akt des Ablebens des Fürſten feſt⸗ 
ſtellen. Dies hat Schwierigkeiten bei der Umſchreibung der Be⸗ 
ſitztitel der Güter des Fürſten auf die Erben zur Folge. U a. 
iſt nach dem Ermordeten ein Gut auch auf heute polniſchem Ge⸗ 
biet als Nachlaß verblieben. Die Witwe des Großfürſten, Gräfin 
Braſſow, die in Paris lebt, wandte ſich nun an das Bezirksgericht 
in Warſchau mit dem Antrage, den Tod ihres Gatten anzuer⸗ 
kennen. Als Beweis, daß der Großfürſt nicht lebt, wurden der 


Eingabe beigefügt: ein Schreiben des franzöſiſchen Außenmini⸗ | 


ſters vom 2. Juli 1924, in welcher der Tod Michael Romanows 


| Genintioneller Prozeß in Warſchau 


auf den 12. Juni 1918 feſtgeſetzt wird, und einige andere Dos 
kumente In dem Schreiben des franzöfiſchen Außenminiſters, 
das an die Gräfin Braſſow adreffiert war, wird daran erinnert, 
daß die franzöſiſche Botſchaft in Moskau, die ſich letzthin an die 
Sowjetregierung mit der Bitte um einen Auszug aus den Akten 
gewandt hatte, durch den das Ableben des Großfürſten hätte be⸗ 
ſtätigt werden können, die Dokumente nicht erhalten hat. Das 
Außenkommiſſariat erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß der Tod 
des Großfürſten Michael Alexandrowitſch allgemein bekannt ſei, 
und daß die franzöſtſche Behörde darüber keine Zweifel haben 
könne. Das Bezirksgericht in Warſchau beſchloß, das Verfahren 
in dieſer Angelegenheit einzuleiten und ſtellte der Bittſtellerin 
ein- Friſt von einem Monat zur Beibringung von Dokumenten 
über Ort und Datum der Geburt Michael Romanows, ſowie 
über Vor⸗ und Zunamen ſeiner Mutter. 


Schickſal eines Spions 


Wien. Joſef Jeczeg, 62 Jahre alt, in Brody geboren, wurde 
wieder einmal vom Wiener Landesgericht verurteilt. Acht 
Monate ſchweren Kerker. Man hatte ihn ertappt, als er in der 
Garderobe des Wiener Bankvereins eine Aktenmappe ſtahl. Es 
mar zwar nichts in der Aktenmappe drin, er wurde aber doch jo 
ſchwer beſtraft, weil er ſchon erheblich vorbeſtraft war. Schickſal 
eines Abgeglittenen. Vor ungefähr zwanzig Jahren teilte er der 
Spionageabteilung des öſterreichiſchen Kriegsminiſteriums mit, 
daß die Pläne von Przemyſl verraten ſeien, gleichzeitig ſtellte er 
verfängliche Fragen, die ihn in den Verdacht der Spionagetätig⸗ 
keit gegen Oeſterreich brachten Als Sachverſtändiger des Ge: 
tichtes, vor dem er ſich zu verantworten hatte, erſchien damals 
Oberſt Redl, der die Angaben des Angeklagten mit ironiſchem 
Kopſſchütteln abtat. Drei Jahre ſpäter wurde durch einen Zufall 
derſelbe Oberſt Redl als Verräter der Feſtungspläne von Prze⸗ 
myſl und des öſterreichiſchen Aufmarſchplanes gegen Rußland 
entlarvt und mußte, dem Offiziersehrenkodex folgend, an ſich 
Selbſtjuſtiz üben. Der Joſef Jeczes aus Brody ſcheint keinen 
Dant gefunden zu haben. Im Kriege wurde er wegen Spionage⸗ 
verdacht interniert. Als er ſchwer krank nach Kriegsende heraus⸗ 
kam, fand er keine Arbeitsmöglichkeit mehr und ſank bis zum 
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Die gorleßung des Kampfes um die Schachwelkmeiſterſchaft 


wischen dem Titelverteidiger Dr. Alechin (links) und Bogo ju bo w eat) 


gewöhnlichen Dieb herab. Zweimal wurde er wegen Diebltahls 
zu je drei Jahren ſchweren Kerker verurteilt und als polniſcher 
Staatsangehoriger über die Grenze abgeſchoben. Immer wieder 
kehrte er zurück und wird vermutlich auch noch nach Verbüßung 
der neuen Strafe nichts anderes zu tun wiſſen. Iſt das Gefäng⸗ 
nis wirklich der richtige Platz für ihn? 


Schwerer Ankonnfall in Berlin 


Berlin. Der Vorſitzende des Allgemeinen deutſchen Ge 
werkſchaftsbundes Theodor Leipart iſt am Montag morgen bei 
einem Kraftwagennuſall ſchwer verletzt worden und liegt zur 
Zeit in Todesgefahr im Berliuer Hildegard Krankenhaus. 

Das Unglück ereignete ih auf der Uousbahn, Beipart bes 
ſaud ſich zuſammen mit dem Direktor der Bank der Arbeiter, 


Angeſtellten und Beamten Ab, Geheimrat Bachem im Kraſt⸗ 
wagen, als plötzlich der Wagen, der in grober Geſchwindigkeit 
jahr, von der Fahrbahn abkam und ſich überſchlug. Veipart ers 
litt einen Schädel⸗ und einen Oberſchenlelbruch. Sein Zuſtand 
iſt, wie der Telegrapheu⸗Uunion aus dem Krankenhauſe mitge⸗ 
teilt 


wird, ſehr eruſt. 


Als 
chiedsrichter fungiert Dr. Lasker (Mitte), der die Welt neiſterſchaft drei Jahrzehnte inne hatte. Der Stand der 
bisher geſpielten Partien iſt 5 für Alechin, 2 für Bogoljubow, 4 unentſchieden. 


begann in Berlin. 
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u benrstein. 
52. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Immer wieder packt ihn heimlich der Zorn, wenn er 
daran denkt. Und daß ſie dabei noch ſtolz und hochmütig 
tut, erboſt ihn am meiſten 

Vielleicht, wenn ſie die Schmach demütig ertragen hätte, 
daß er ihr in feinem Jammeꝛ leichter vergeben hätte 
konnen. 

Aber ff — — 

Und manchmal ſchon hat er ſich im Stillen gewünſcht. 
daß nur einmal noch, derweil er lebt, eine Gelegenheit 
Baus möchte, wo er ihr zeigen könnte, wie er von ihr 
enti 

Die Rauchwolken in der niederen Stube werden immer 
dichter, die Wolken auf des Großreichers Stien immer 
finſterer Er hat die Nofel und ihre Liebe ganz vergeſſen 
über dem, was an ſeinem eigenen Herzen zerrt und nicht 
zur Ruhe kommen will 

Ordentlich erſchrocken fährt er endlich aus ſeinem Brüten 
auf zwingt ſich in die Gegenwart zurück, ſchaut die Roſel 
an, die mit einem verträumt ſeligen Lächeln daſitzt und 
gerade jo auch ihn vergeſſen hat wie er fie — — 

„Na, alsdann Dirn, erzähl’ weiter,“ jagt er mit einem 
tiefen Atemzug „Wie's Euch geſtritten habt, der Goldner 
Toni und du, das meiß ich letzt, aber nit wie's Euch 
wieder ausgeſöhnt habt — denn ausgeſohnt habt Ihr Euch 
doch ſchon, oder nit?“ 

„Freilich, Bater, aber wie's kommen iſt, weiß ich halt 
lelber nit Ein Wort bat's andere gegeben — und jo 
haben wir uns halt arsgeredet, und dabei hab' ich's wohl 

emerkt, daß ich ihm Unrecht getan hab' Seitdem iſt mir 
o leicht — weil alles wieder ſo iſt zwiſchen uns wie da⸗ 
mals, als die Goldner-Tant noch gelebt hat —“ 

„Wie iſt er denn da herauf auf die Windkogelalm ge⸗ 
Katt Hat er denn gewußt, daß du da biſt anſtatt der 


„Beileib nit! Sonſt hätten ihn ja zehn Röſſer nit her: 
aufgebracht! Wo er doch ſo bös auf mich war. Nein, ein 
Zufall war's — das heißt, ich mein wohl, der liebe Herr⸗ 
gott ſelber hat ſie dazumal vor drei Wochen all zwei zu 
meiner Hütten geführt — die Ketten⸗Hieslin und en Tont!“ 

„Die — Ketten⸗Hiesl⸗Jula —?“ 

Des Großreichers Augen öffnen ſich weit, eine ſenkrechte 
Falte erſcheint auf ſeiner Stirn. 

* kommſt denn zu der — Brandſtifterin?“ fragt 
er hart 

„Aber Vater! Tu die Jula nit ſo nennen! Iſt ja 
meine liebſte Freundin auf der Welt und ihr verdank ich 
io viel! Der Toni hat's mir wohl erzählt, wie gut fie zu 
ihm geredet hat von mir — und hat ihm geſagt, was er 
nit gewußt hat und was ich nur ihr allein erzählt hab'! 
Und wenn ſie nit ſo lieb und gut von mir geredet hätt' 
wär' er nie mehr heraufgekommen auf die Windkogelalm 
Ja — und wie das damals mar, wie's zufällig zugelprochen 
ae in unſerer Hütten, das werd' ich Euch gleich er⸗ 
zählen“ 

Und Roſel berichtet ausführlich von dem Sonntagsaus⸗ 
flug der beiden und dem Verlauf ihres Beſuches bei ihr 

Schweigend, mit immer finſteret Miene, hort der Groß» 
reicher zu Als Rofel schweigt, iteht er auf geht ein paar: 
mal in der Stube anf und ab und jagt dann kurz „ 
will Dir was lagen, Dirn Die Freundſchaft mit der Brand» 
ſtifterin paßt mir nit. Ich mages nit. daß du mit ihr ver⸗ 
kehrſt Eine. die im Zuchthaus geſeſſen hat, gehort nit 
unter ehrliche Leut — am wenigſten zu meiner Tochter. 
Richt dich alſo danach!“ 

„Vater! — Die Jula —“ 

„Still. ich mag niz weiter hören über fie Mein Willen 
kennſt jetzt, und ich hoff’, du wirſt dich daran halten Jetzt 
reden wir von was anderem Am Samstag ilt Schutz⸗ 
engelfeſt. und du weißt. das wird in Feiſtring allemal groß 
gefeiert Diesmal wird's beſonders feſtlich hergehen weil 
die Ortsfeuerwehr am ſelben Tag ihr Gründungefeſt feiert 
Da bei wollen fie auch eine Lotterie veranſtalten und was 
weiß ich noch alles, damit fie Geld zuſammenkriegen für 
einen neuen Spritzenwagen, denn der alte iſt hin. Als⸗ 


— a |  — 


dann muß ich zu dem Feſt gehen. Sit mir zuwider, aber 
wie ſollten fie denn ſonſt das Geld zuſammenbringen, wenn 
die Großbauern ausbleiben täten?“ 

Freie freilich, Vater, müßt Ihr hingehen,“ nickt 
Rosel, die von dem vorhergegangenen Geſpräch über Jula 
noch ganz benommen ift. zerſtreut. 

„Na ta,“ meint der Großreicher, „aber du mußt mit, 
Roſel Iſt gerade eine gute Gelegenheit, dep du wieder 
ein biſſerl unter die Leut' kommſt Reden fo ſchon drüber, 
daß du nur auf die Alm herauf wärſt, weil du drin in der 
Stadt hochmütig geworden biſt und nimmer unter den 
Bauern ſein magſt. Die Brigitte nehmen wir auch mit. 
Hat's verdient. daß wir ihr einmal ein biſſel Aufheiterung 
verſchaffen Alsdann richt' dich zuſammen für n Samstag. 
Wenn morgen die Mierzl heraufkommt, zeigſt ihr gleich 
alles wie ſie's zu machen hat, daß bis Freitag eingear⸗ 
beitet iſt und du am Freitag fort kannſt. Sonntag nach 'n 
Feſt ſchläfſt dich nachher unten bei uns aus und am Mon⸗ 
tag gehſt in Gottesnamen wieder herauf, wenn du ſchon ſo 
gern da biſt!“ 

Noſel hat mit erſchrockener Miene zugehört. Grad für 
Samstag hat ihr der Goldner⸗Tonti verſprochen, wieder 
heraufzukommen, und wenn die Mierzl da iſt, könnten ſie 
zuſammen hinauf auf die Mitteralm was ſchon long? 
Roſels Sehnſucht iſt wegen dem Edelweiß — und mehr 
noch damit er ihr dasſelbige Platzl zeigt, wo er fo oft am 
Sonntag geſeſſen iſt und an ſie gedacht hat — zuletzt mit 
der Ketten⸗ Hiesl. Jula. f 

„Nein, Vater,“ jagt fie daher nun raſch und beftimmt, 
„mic laßt's aus mit ſolche Sachen! Ich mag nit einmal 
denken an Feſte. Bin froh, daß ich keine Leut' ſeh da her⸗ 
oben und meine Ruh’ hab“ Geht nur allein mit der Bri⸗ 
gitte, die wird ja ſtolz ſein auf die Ehr', die Ihr ihr da⸗ 
mit vor den Leuten erweiſt!“ 

„Aber von dir werden fie jagen —“ 

„Was die Leut' von mir ſagen, iſt mir gleich! Wer 
den's wohl inne werden mit der Zeit, daß es nit Hochmut 
iſt, wenn ich ihnen derzeit aus'n Weg geh'!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Perſonalien. 

„ Fur den aus der St Antoniuskirche in Siemianowitz 
ausſcheldenden Organisten, Herrn Schaar, trat Herr Spyra aus 
der Pfarrkirche in Echenau ein. Der längere Zeit als Ober⸗ 
taplan hier tätig geweſene, jetzige Pfarrer von Eichenau. Herr 
Oſſyru wird. wie wir erfahren, die Pfarrftell, an der neuen 
Kirche dortſelbſt ubernehmen. Herr Büroleiter Gabriſch an der 
Hubertushütte in Hohenlinde geht nach 38 jähriger Dienitgeit 
bei der Hüttenverwaltung der Kattowitzer AG. ab 1. Januar 


in Penſion. 
Papſtſeier in Siemianomitz. 

20 Um Sonntag, den 13, Oktober nochmittags 7 Uhr, ver 
anſtalteten die deutſchen Parochtanen der Kreuzkirche im Saale 
des Reſbaurants „Zwei Linden eine Papftfeier, deren Programm 
überaus künſtleriſch zuſammengeſtellt war. Der Saal. welcher 
außerordentlich geſchmackvoll in den Kirchenfarben und mit 
lebenden Pflanzen geſchmück! war konnte die große Zahl der 
Erſchienenen kaum fallen. Die Ausführung diefer Feier lag in 
den Händen des Cacilienvereins. Als Einleitung brachte der 
gemiſchte Chor deeſes Vereins das herrliche „Halleluja“ aus dem 
Meſſias⸗Oratorjum von Händel zu Gehör Ein gut vorgetra⸗ 
gener Prolog und die Papſthumne Wo ſich Petri Dom erhebt“ 
aon Almend enger für gemiſchten Chor und Baritonfolo, welches 
Herrn Maxelon aus Wielkie Haiduti anvertraut war, folgten. 
Nach einem vorgetragenen Gedicht hielt anſtelle des leider er⸗ 
krankten Pfarrers Kozlik. Kaplan Kiki, die Feſbanſprache in 
melcher er der großen Verdſenſte und der hervorragenden Eigen⸗ 
ſchaften des jetzigen Papſtes Pius XI., der in dleſem Jahre fein 

oldenes Prieſterjub läum feiert. gedachte, und welche in einem 
och auf den hl. Vater ausklang. Ein lebendes Bild, das 
Weltereignis der Kirchengeſchſchre im Jahre 1829 in Rom dar⸗ 
ſtellend beſchloß den erſten Teil. Nach einer Pauſe von ein gen 
Minuten begann der zweite Teil, der den Hauptteil des Pro⸗ 
gramms, die Aufführung der Feſtmeſſe in C von Joſef Mhein⸗ 
berger für gemiſchten Chor, Solis, großes Orcheſter und Rezi⸗ 
tation brachte. Hier zeigte erſt der Cäcilienvereins⸗Chor unter 
der bewährten Leitung feines Dirigenten Gor' woda, was er zu 
leiſten im Stande iſt. Der Chor ſowohl, als auch das mit gro⸗ 
ßer Mühe zuſammengeſtellte Orcheſter gaben ihr Beſtes her. 
Macktvoll durckbrauſten die polniſchen Chöre in ihrer wunder⸗ 
baren Klangfülle den Raum. Tief ergriffen lauſchte die andäch⸗ 
tige Verſammlung und nicht endenwollender Beifall belohnte 
den Dirigenten und ſeine Künſtlerſchar. In llebenswürdiger 
Weiſe hatte Herr Kaplan Cichy die Erklärungen der einzelnen 
Teile der Weile übernommen. 
Bilder, und zwar 1. Chriſtus verheißt dem hl. Petrus die Ober⸗ 
leitung der Kirche, 2. die Apoſtelfürſten Petrus und Paulus 
und die vier Evangeliſten. 3. Paulus predigt in Athen. Was 
hier gezeigt wurde, ging weit über das Durckſchn l itsmaß Kin 
aus, Immer und immer wieder mußte der Vorhang hochge⸗ 
zogen werden fo lebendig wirkten die überaus kilnſtleriſch ge⸗ 
ſtellden, farbenpräcſ tigen Bilder auf die Anweſenden. Hier 
haben Herr A. Wittek und ſeine Gattin etwas wirklich vorzüg⸗ 
liches geleiſtet. Ein gemeinſam geſungenes Papſftlied beſchloß 
die erhebende Feier. 


Warum wird vor dem Straßenkehren nicht geſprengt? 
0 Am geſtrigen Montag war die . 
Men Zeit in eine ſolche Staubwolke gehüllt, daß die 
Paſſanten durch dieſelbe ftark beläſtigt wurden. Die 
traße wurde nämlich durch die Straßenkehrfrauen gekehrt 
und infolge der Windſtille hing die Staubwolke längere 
Zeit in der Luft. Warum wurde die Straße nicht vor dem 
Kehren geſprengt? Iſt der Sprengwagen nur zur Parade 
da? Im Intereſſe der ſteuerzahlenden Bürger wäre es zu 
wiünſchen, daß in Zutunft ſolche unnotigen Staubwalken⸗ 
bildungen unterbleiben. 


Autounfall. 

28 Die Hausdame eines Arztes in Siemianowitz erlitt 
in der Nähe von Domb einen sonderbaren Autounfall. 
Während der Perſonenautobus Giemianowig—Beuthener: 
grenze den Ort Domb paſſierte, wurde aus einem Gehöft 
ein Jiegelwagen mit der Deichſel nach vorn berausgeſtoßen. 
Die Deichſel ſtieß in den Autobus und zertrümmerte eine 
Scheibe, wobei die Dame eine ſchwere Augenverletzung 
ſowie Schnittwunden am linken Oberarm davontrug. Sie 
wurde in eine Beuthener Ambulanz gebracht. Ein Herr 
erlitt leichtere Verletzungen. An dieſem eigenartigen Un: 
fall will niemand ſchuld geweſen ſein. 


Unfall. 

28: Die 45jährige Arbeiterfrau Prybyllok brach auf 
dem Hilgerplatz in Siemianowitz plötzlich blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammen, da ihr ein Krampfadergefaß an dem rechten Un⸗ 
terſchenkel geplatzt war. Man trug die Frau in das Wzatek⸗ 
ſche Lokal, wo die Hüttenwehr die Wunde abband. Der 
Blutverluft war jo ſtark, daß die Frau bewußtlos in das 
Hüttenlazarett gebracht wurde. Ihr Zuſtand iſt bedenk⸗ 
lich. Dem tatkräftigen Eingreifen der Frau Gaſtwirt 
Wzatek hat die Bedauernswerte ihr Leben zu verdanken. 


Freiſtellen für tuberkuloſe Kinder. 

o- Die Gemeinde Ziemiannwig bringt folgendes zur Kennt. 
nis: Die Worcwoditaft macht bekannt, daß in allernachſter Zeit 
in der Heil⸗ und Erriehungsanjtalt der Jagiel. Univerſität in 
Zakopane ackt Freiplätze für Kinder aus der Wojewodſchaft 
Schleſien, welche an Skrofuloſe und Tuberkuloſe leiden, bezogen 
werden können. Dieſe Freiſtellen find von der Wojewodſchaft für 
die ärmſten Kinder bis zu 14 Jahren beſtimmt, welche pflege⸗ 
bedürftig und deren Eltern nicht aus eigenen Mitteln die Ver⸗ 
pflegungskoſten beſtreiten können. Nicht berückſichtigt werden 
Kinder, welche mit irgendeiner anſteckenden Krankheit behaftet 
find, Anzeigen von Geiſtesgeſtörtheit zeigen und die die Haus⸗ 
ordnung nicht befolgen. Die einmal aufgenommenen Kinder ver⸗ 
bleiben in der Anſtalt bis zur völligen Heilung oder bis zur 
Vollendung des 14. Lebensfahres. Anträge auf Unterbringung 
find von den Eltern oder Erziehungsberechtigten bei der Woje⸗ 
wodſchaft (War; Zdrowia Publ.) einzureichen unter Beifügung 
einer Geburtsurkunde, des letzten Halbjahres⸗Schallzeugniſſes, 
ein ärztliches Artejft darüber, dag das Kind obigen Bedingungen 
entſpricht, eines Armenatteſtes der Eltern und deren Familien⸗ 
ſtand und eine Erflärung der Eltern, daß ſie die Kinder nicht 
vor der Heilung zurückfordern. In nicht zu langer Zeit imahr« 
ſcheinlich im nächſten Jahre) wird die Zahl der Fveiſtellen auf 
20 erhöht werden. 


Vermeſſung. 

„3 In Byttkow und Michalkowitz werden von einer 
Vermeſſungskommiſſion für den Kleinbahnbau Byttkow— 
Michalkowitz Vermeſſungen vorgenommen. Die betreffenden 
Grundbeſitzer werden von der Gemeinde erſucht, dieſen Ur 
beiten keine Schwierigkeiten zu bereiten. 


Hierauf folgten drei lebende 
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Laurahütter Sporkſpiegel 


„07“ leichter Sieg über den K. 8. 
des K. 6. Jskra — Hockeyländerka 


K. S. 07 Laurahutte — K. S. Chorzow 3:1 (1:0). 

ss Mit drei Mannſchaften gaſtierte am letzten Sonntag 
der K. S. Chorzow auf dem 07⸗Platz in Laurahütte Wider 
Erwarten enttäuſchlen alle Mannſchaften, denn mit Ausnahme 
des harten Spieles, boten ſie nichts hervorragendes. Die erfte 
Elf, die ſich im nächſten Jahre an den Meiſterſchaftskämpfen 
der Klaſſe A beteiligen wird, ſofern ſie ſich bis zur Spielſaiſon 
nicht beſſer, nichts zu beſtellen haben. Auch dieſe Mannſchaft 
ſpielt ohne Syitem, alle elf Mann ſpielen nach eigener Rich⸗ 
tung. Selbſtverſtändlich kann ſa eine Elf niemals zu einem 
Erfolge kommen. Es iſt gewiß nicht fo ſchwer, einer Mannſchaſt 
das Sichverſtehen und Sichſtellen einzureden, ein klein wenig 
Aufmerkſamkeit und das Uebel iſt behoben. Unangenehm fällt 
das harte Spiel der Chorzower auf, Durch dieſe unfaire Spiel: 
weile werden fie fi beſtimmt keinen guten Namen machen. Als 
gute Einzelſpieler wären aus der Gäſtemannſchaft nur der 
Mittelläufer und die Innenſtürmer zu nennen. Alle Übrigen 
kamen faſt kaum Über den Durchſchnitt hinaus. 

Der Plaßbeſitzer iſt nach langer Zeit wieder einmal in 
kompletter Aufjtellung vor die Oeffentlichkeit getreten Nur 
Funke und Gawron I fehlten. Die Auſſtellung war wie folgt: 
Willem; Dyrdek. Sokolowski, Leid, Bittner, Moscinski; Fitzner, 
Kralewski, Machnik, Schulz, Gawron II. Das Tor hütete Der 
ausgeruhte Willem. Immer noch ſcheint der alte Fehler, vie 
Unſicherheit, bei ihm zu triumphleren. Das Verteidigerpaar 
Dyrdek und Sokolowski wird ſich niemals einſpielen. Sotolowski 
wird im Leben kein Verteidiger, ſein geeigneteſter Poſten iſt im 
Sturm. Eine Amwechſlung von Machnik aus dem Sturm in 
die Verteidigung, und Sokolowski in die Stürmerreihe hinein, 
würde viel erfolgreicher ſein. In der Läuferrelbe war Leſch 
nicht zu ſchlagen. Genannter ſcheint feine Höoͤchſtform erreicht 
zu haben und man möchte ihn zu gerne in einer guten Repräſen⸗ 
tative einmal ſehen. Einen zur Zeit beſſeren Mittelläufer wird 
wohl Oberſchleſien nicht nachzuweiſen haben. Von den Außen⸗ 
läufern war Bittner der beſſere. Im Sturm wollte es in der 
erſten Halbzeit nicht klappen. Schulz als Halblinker undenkbar. 
Machnik verfiel in eine große Tündelei. Der neueingeſtellte 
Linksaußen, Gawron II, hat wohl einen ſchonen Schuß, aber 
phyſiſch erſcheint er als viel zu ſchwach. Der rechte Sturmflugel 
Kralewski⸗Fitzuer konnte nicht überzeugen. 

Der Kampf wurde von Chorzow eröffnet. Beide Mann⸗ 
ſchaften ſuchten zunächſt vorsichtig die ſchwachen Punkte aus, um 
dann ſpater durchbrechen zu können. Eine Ueberlegenheit irgend 
ciner Elf war nicht feſtzuſtellen In dieſen Minuten war das 
Spiel ein angenehmes. Die Nullſiebener waren jedoch die 
eriten, die die ſchwachen Punkte entdeckten und es dauerte nicht 
lange und der erſte Treffer für 07 gelang. Bei dem 1:0⸗Ergeb⸗ 
nis für 07 blieb es bis zur Pauſe. Nach der Halbzeit war der 
Plaßhbeſitzer tonangebend und ſpielte mit ſeinem Gegner Der 
liebig. Eine Anmenge von guten Torgelegenheiten konnte 
Kralewski nicht ausnützen. Nur zwei ſeiner Schüſſe landeten 
im Chorzower Tor. Einen gelungenen Durchbruch nützten die 
Gäſte aus, aus welchem auch das Ehrentor reſultierte. Im 
übrigen kamen die Chorzower kaum über ihre eigene Spiel⸗ 
hälfte hinaus. 

Der Schiedsrichter konnte veſtlos gefallen 

07 Reſerve — Chorzow Reſ. 9:8 (3:1). 

s- Die Reſervemannſchaft des K. S. 07, welche zu dieſem 
Spiel komplett antrat, errang wieder einen Kardinalſieg. Neun 
Tore haben ſie ihrem Gegner aufgeb rannt. Der geſamte Sturm 
war in der zweiten Spielhälfte in einer fabelhaften Verfaſſung. 


Istra Laurahütte unterliegt gegen Slovan Bogutſchütz nuver⸗ 
dieut hoch 1:6 (1:1). 
Es wird nicht in jedem Spiel die Spielſtärke durch 
das Reſultat wiedergegeben. Das haben wir bei dem obigen 
Freundſchaftstreffen erlebt. Dem Ergebnis nach mußte bei 
den Maunſchaften ein Klaſſenunterſchied feſtzuſtellen fein und 
doch war dies nicht der Fall. Im Gegenteil, beide Parteien 
konnten als gleichwertig Setiteft werden, denn eine Ucherlegen ; 
heit irgend einer Mannſchaft war nicht feſtzuſtellen. Bis noch 
15 Minuten vor Schluß lautete das Reſultat auch nech 1:1, alſo 
ein Beweis der Gleichwertigkeit. Erſt in den letzten Minuten 
überfiel die Laurahliter Mannſchaft eine Schwäche, die die 
Slopianer gut ausmüßten, Fünf Tore erzielten die Bogutſchüter 
in zirka 12 Minuten. Bemerken wollen wir jedoch, daß die Is⸗ 
—— 


285 


Monatsverſaumlung. | 
s Die Monatsverſammlung der Gruben» und Hütten⸗ 
Invaliden, Witwen und Waiſen findet am Donnerstag, den 
17. d. Mts., nachm. 2 Ahr, in dem Verſammlungsſaäl der 
Kreuzkirche ſtatt. In dieſer Verſammlung wird die Frage 
der freien Feuerung behandelt werden, welche immer noch 


unerledigt iſt. 
Radioklub. 

20 In der letzten Monatsverſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen. den e dem Wirt des 
Vereinslokales gegen eine monatliche Gebühr zur Verfügung 
zu ſtellen. Außerdem wurde beſchloſſen, am 9. November 
im Vereinslokal einen Familienabend zu veranſtalten und 
im Winter ein Faſchingsvergnuügen. Hierzu wurde eine aus 


7 Mitgliedern beſtehende ee een gewählt. 


| 
| 


Die nächſte Monatsverſammlung findet am 7. November 
d. Is. flatt, Bei dem von dem Klub geſtifteten Freibier 
blieben die Teilnehmer noch recht lange und gemütlich ſitzen. 


Vom Schwimmbad. 

⸗8 Die Badefregenz im Schwimmbade geht mit der 
zunehmenden Kälte merklich herunter. Während ſie im 
Monat Juli 4000 Badende (monatlich, tagesdurchſchnittlich 
200) betrug, erreichte ſie im Monat Auguſt die Höchſtzahl 
von 6542 (202) um im September wieder auf 8281 (131) zu 
fallen. In dieſer Zeit betrug die Höchſtbadeziffer an einem 
Tage 456 und die niedrige 18 Perſonen. Wenn die 
Schwimmanſtalt der Winterſaiſon durch Erhöhung der 
Waſſer⸗ und Naumtemperatur angepaßt wird, erwartet man 
wieder ein Steigen der Teilnehmerzahl 


Vom Standesamt. 

3 Vom 27. 9. bis 4. 10. 29 wurden auf dem hieſigen 
Standesamt angemeldet Geboren: 2 männliche und 9 weib⸗ 
liche Perſonen. Geſtorben find: Chriſtine Przygocka. 2 Mo: 
nate alt; Hildegard Marie Szyc, 9 Tage alt. Norbert 
Moscinski, 2 Monate alt; Helene Katharina Proczek, 
5 Monate alt: Anna Duczak, 6 Monate alt Helene Banaſch. 
6 Monate alt; Grubeninvalide Joſef Wawrzinczok, 63 


* m“ — Unverdiente Niederlage 


: Polen — Ungarn — Sportalleriei 


kraner mit nur vier Mann aus der 1. Elf zur Stelle waren, der 
Reſt beſtand aus Neſerve⸗ und Jugendſpielern. 

Die Slovianmannſchaft, trotzdem auf eigenem Platz ſpielend, 
zaigte nichts weſeniliches. Genannte Elf hatte man ſchon in 
einer beſſeren Form geſehen. Die Hauptſtützen in der Mann⸗ 
ſchaft find dort die Verteldiger, der Tormann und die linken 


Flügelſtürmer. 

In der zuſammengewürfelten Iskramannſchaft waren 
Lange, Lrdwon und Skopp die Beſten. 

Im Spiel ſelbſt gab es reichlich ſchone Momente. Abwech⸗ 
ſelnd wurden beide Tore bedroht, ſo daß die verhältnismäßig 
reichliche Zuſchauermenge nicht gelangweilt wurde. Der Eifer 


bei beiden Parteien war ein großer. Erſt kurz vor Schluß er⸗ 
eilte die Iskraelf eine Kataſtrophe, die man vorher nicht er⸗ 
wartet harte. Fünf Tore hintereinander fielen in einer ſehr 
kurzen Zeit zugunſten der Platzbeſitzer. Mit einem 6:1⸗Siege 
beendeten die SImianer das obige Rennen. 

Ueber den Spielleiter konnte nicht geklagt werden. 

Ein neuer Vorſtand im K. S. Islra Laurahütte. 

25. Wider Erwarten erſchienen zu der am vergangenen Sonn⸗ 
tag abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung 68 Mit⸗ 
glieder. Auf der Tagesordnung war der Hauptpunkt „Neuwahl 
des Vorstandes“. Ohne große Debatten wurden aus ben Reihen 
der Erſchienenen nachſtehende Herren in den Vorſtand gewählt: 
1. Vorſttzender Joniec; 2. Vorſitzender Laband; Sekretär Lagan; 
1. Sportwart Okoinski; 2. Sportwart Klabiſch Kaſſierer Pinolli. 

Das Staunenswerteſte iſt, daß der Verbandskapitän Laband, 
der jahrelang Mitglied des K. S. 06 Kattowitz war, ſeinen Sitz 
nach dem Laurohütter Verein verlegt bat. Wir gehen nicht fehl, 
wenn wir annehmen, daß der Iskra mit ſeinen neuen Führern 
einer guten Zukunft ent gegenſteuert. 

Der Vorſtand bittet die geſamten Mitglieder, die allwochent⸗ 
lichen Mannſchuftsabende, die jeden Freitag im Vereinslokal 
Prohotta, Schloßſtraße, stattfinden zahlreich beſuchen zu wollen. 

Hotkenländerkampf: Polen — Ungarn. 

8 Wie der Polniſche Hockeyverband mitteilt, findet am 27. 
Oktober in Budapeſt ein Treffen zwiſchen den Nationalmannſchaf⸗ 
ten von Polen und Ungarn ſtatt. Aus dem Laurafkütter Hockey⸗ 
klub ſind drei Spieler aufgeſtellt worden, und zwar: Sobosczyk, 
Jarczyk und Soika. Da jedoch von den Spielern verlangt wird, 
daß ſie ſich die Reiſeſpeſen in Höhe von 75 Zloty ſelbſt decken 
follen, iſt es fraglich, ob die Laurahütter dieſe Fahrt unternehmen 
werden. Die finanziellen Opfer, die man von den Hockeyſpielern 
verlangt, find gewitz nicht klein. 

Tennisſpielarſinnen) von Sanrahäütie, 

»5: Wie bekannt, hat der Siemianowitzer Tennisklub für den 
19. und 20. Oktober die Ortsmeiſterſchaften ausgeſchrieben. Die 
Meldungen ſind ſofort an die Herren Zahnarzt Dr. Roh, Beu⸗ 
thenerſtraße und Koptin, ul. Smilomstiego, zu richten. Das Nenn⸗ 
geld beträgt 3 Zlotn. Es werden nur die Meyſter im Herren» und 
Dameneinzel ausgefochten. An dem Turnier können Mih neben 
den Mitgliedern des K. S. T. auch alle ortsanſäſſigen. Tennis⸗ 
ſpieler bezw. Tennisſpieler innen, ganz gleich, ob organiſiert oder 
nicht. beteiligen. Wir erwarten, daß alle Tennisfreunde an der 
Meiſberſchaft beteiligt fein werden. Den genauen Spielanfang 
bezw. Ausloſung der Spieler werden wir noch bringen. 

Bisher 85 Meldungen zu dem Schwimmfeſt am 3. November. 

4 Wie groß das Intereſſe für das am 8. November ſtatt. 
findende Schwimmfeſt des 1. Laurahütter Schwimmvereins iſt, 
beweifen die zahlreichen Meldungen zu den Kämpfen. Bisher 
ſind 85 Meldungen von namhaften Schwimmern Polens einge⸗ 
laufen. Man rechnet mit einer Rexordteilnehmerzahl. Dem 
Laurahutter Cporipublitum ſteht daher wieder eine sportliche 


Senſation bevor. 
Um den B⸗Ligaaufſtieg. 
. Am kommenden Sonntag beginnen die Qualififutionss 
ſpiele um den Aufſtieg in die B⸗Liga. Die Laurahütter Null⸗ 
fiebener (Res.) treffen mit dem K. S. Czarni Schleſtengrube zu⸗ 


ſammen. 
Slonst Laurahutte — Koscinsko Schoppinitz 2:2. 
8 Die ſtark erſatzgeſchwächte Slonsk⸗Elf konnte gegen die 
Schoppinitzer nur ein Unentſchieden herausholen. Das Spiel 
ſtand auf keinem hohen Niveau. 


228 alt; Witwe Maria Sowa, 82 Jahre alt, Diaries 
dalena Kowoll, 5 Monate alt; Gerhard Zieſielski. 
4 Monate alt; Paul Muſchallik, 42 Jahre alt und Julie 
Kurzaf, 67 Jahre alt. 


Uhr verloren. 
ss Ein Ingenieur aus Byttkow beſuchte ein Lokal in 
Siemianowitz. Nach der Rückkehr von der Bedürfnisanſtalt 
vermißte er ſeine ſilberne Uhr. 


Papierkäſten. 

28 Die Gemeinde Siemianowitz ließ an den Lichtmaſten 
Papierkäſten anbringen und gibt bekannt, daß Abfälle uſw. 
nur in dieſe Käſten zu werfen find, andernfalls Strafen in 
Hohe von 3—10 Zlotn verhängt werden. 


Schweinſchlachten. 

28 Im Prochottaſchen Reſtaurant findet am Mittwoch, 
den 16. d. Mts., ein großes Schweinſchlachten ſtatt. Für 
Küche und Keller wird beitens Sorge getragen um den 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenebm als möglich zu machen. 
Man beachte das heutige Inſerat! 


Der heutige Wochenmarkt 

zeigte den an Geldtagen beſonders ſtarken Verkehr und viel 
Ware, welche zu folgenden Preiſen gehandelt wurde: 
Birnen 0,60, Pflaumen 0,50; Grünzeug 0,80; Zwiebel 0,20; 
Kraut 0,20 Zloty das Pfund. 3 Pfund Aepfel 1,00 Zloty. 
Blumenkohl 0,40 und Welſchkohl 0,30 Zloty pro Kopf. 
1 Bund Mohrruben 0,20 Zloty. Kochbutter 3,00: Eßbutter 
9,40; Deſſertbutter 8,60 Zloty pra Pfund. 4 Stück Eier 
‚00 8160 Auf dem Fleiſchmaxkt kostete 1 Pfund Rind: 
fleiſch 1,50; Kalbfleiſch 1,30, Schweinefleiſch 1,80; Speck 
1,90; Talg 1.20; Krakauerwurſt 2,00: Leberwurſt 2,00; 
Preßwurſt 2,90 und Knoblauchwürſt 2,00 Zloty. 


Kino „Apollo“ Siemianswice, 


286. Das Kino „Apollo“ bringt ab Dienstag, den 17. 
d. Mts., auf der Leinwand das gewaltige Filmdrama! „Der 


tote Kreis mit der berühmten Filmgröße Lya Mara. Der 
Film beſteht aus 10 Akten nach dem Roman von Edgar 
Wallace. Die weiteren Rollen ſpielen die Kinogrößen 
Fred Louis Lerch. Albert Steinrück und Hans Albers. Der 
Inhalt des ir iſt mit Folgenden kurz angegeben: Die 
geheimnisvolle Hand, der rätſelhafte Mord, der Ueberfall 
auf die Bank, die Verfolgung der Verbrecher, in der Falle 
und die Löſung des Rätſels. Außerdem auf der Bühne eine 
große Senſation, nämlich das perfönlihe Auftreten des 
Theaterenſembles „Maska unter Mitwirkung der beliebten 
und berühmten Bühnenkunſtler Rena Lubicz⸗Korszowna als 
Sängerin und Tänzerin, ferner Jerzy Lubicz als Humoriſt 
und Sänger und Mieczys Poawski als vorzuglicher und un: 
ubertroffener Humoriſt. Man ſieht und hört Tänze, Geſang, 
Humor und Lachen. Die Vorſtellung beginnt um 4 Uhr 
nachm. und 6 und 8 Uhr abends. Man beachte das heutige 
Inſerat! 
Feueralarm in Bytkow. 

:5: Am Sonntag, den 6. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, er: 
tönte das Signal „Feuer“ im Dorfe. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß es nur blinder Alarm war und zwar für eine Abſchluß⸗ 
übung des Jahres. Da die Gemeinde Pflichtfeuerwehr und Be⸗ 
ſpannung nicht kommandierte, blieben die Geräte vor dem De⸗ 
pot ſtehen. Die Mannſchaft war gezwungen, mit dem Hand- 
ſchlauchwagen nebſt Schiebeleiter, welche von den zwei Pferden 
des Brandmeiſters Briſch gezogen wurde. zu dem fingierten 
Brandobjekt auszurücken. Die aktiven Feuerwehrmitglieder 
löſten ihre Aufgabe beim Angriff ſachgemäß und reſtlos gut. 
Selbſtwerſtändlich Hätte das im Ernſtfalle nichts genützt, da ein 
etwe. 300 Meter langer Schlauchgang vom nächſten Hydranten 
zum Feuer hätte gelegt werden müͤſſen. Wegen des ſchlechten 
Schlauchmaterials und des langen Weges kam nur ſehr wenig 
Waſſer zum Strahlrohr heraus, was bei den Zuſchuuern all⸗ 
gemeine Heiterkeit hervorrief. Zu bewundern iſt der Mut und 
die Luſt der Mannſchaft, welche trotz der undankbaren Bohand⸗ 
lung betreffs Gewährung von, Mitteln ſeitens der Behörde 
freiwillig Zeit und Opfer in den Dienſt des Nächſten ſtellt, wo⸗ 
für ihr herzlicher Dank gebührt. Selbſtverſvändlich müſſen dieſ: 
Mißſtände abgeſckafft und unverzüglich für Abhilſe geſorgt wer⸗ 
den, denn alles, was durch die nicht hinreichenden Mittel ver⸗ 
brennen könnte, iſt Nationalſchaden. Auch die Feuerverſicherun⸗ 
gen haben ihr Intereſſe daran, daß Feuerſchäden ſo klein wie 
möglich entſtehen. Schade. daß niemand von der Gemeindever⸗ 
waltung dabei war, um ſich das Bild anzuſehen. Am ſchlechte⸗ 
ſren werden bei einem wirklichen Feuer die Arbeiterfamilien 
obſchneiden. da ſie ihre Habſeligkeiten nicht verſichern können 
und außerdem werden ſie obdachlos. 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. Oktober. 

5% Uhr: für das Brautpaar Wilczok⸗Ballon. 

6 Uhr: für das Brautpaar Pluszcezyk⸗Helioſch. 

6% Uhr: für das Brautpaar Kraj⸗Sowu 
Donnerstag, den 17. Oktober. 

5% Uhr: für verſt. Marianna Piekarski, Joſef, Johann und 

Johanna Hierſchmeyer. \ 
6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Wojewodſchaftsperſonalie d 
Durch Dekret des ſchleſiſchen Woſewoden wurde Herr Dr. 
Siegmund Nedel zum Leiter der Mil'tärabteilung beim Schleſi⸗ 
ſchen Wojewagſchaftsamt ernannt. 


Er wollte ohne Papiere die Grenze überſchreiten 


Im Monat Juli wollte der Händler Zychel W. aus 
Krakau nach Deutſchland gelangen, wo er mit einem alten 
Geſchäftsfreund ein Geſchäft abſchließen wollte Weil er 
jedoch nicht im Beſitz von Ausweispapieren war, beſchloß 
W. auch ſo die Grenze zu überſchreiten. W. hatte Pech, da 
er von einem Grenzbeamten angeha.ten und zur Legiti⸗ 
mierung aufgefordert wurde. Do er die notwendigen Pa- 
piere nicht vorlegen konnte, mußte er nach der nächſten 


KINO- APOLLO 


Siemianowice, ul. Dworcowa ı Tel. 1028 


Ab Dienstag, den 15. bis Donnerstag, den 17. Oktober 


Auf der Leinwand: 


LYAMARA 


In den weiteren Rollen: 


FREDLOUISLERCH-ALBERTSTEINRÜCR-HANSALBERS 


Die geheimnisvolle Hand - Der 
rätselhafte Mord - Ueberfall auf die Bank - Verfolgung 
der Verbrecher - In der Falle - Lösung des Rätsels 


Auf der Büfine: Eine große Sensation! 


Persönliches Auftreten des Theaferensembles „MASKA'" 
unter Mitwirtung der beliebt. u. berühmten Bühnenkünstler 


Rena Lublez-Korszöwne als Sangerin und Tänzerin 


Aus dem Inhalt: 


Jarzy Lubicz als Humorist und Sänger 


Miecz. Poptawski als vorzügl. u. unübertroff. Humorist 


Gesang Humor Lachen 
Anfang der Vorstellung 4 Uhr nachmittags, 6 und 8 Uhr abends, 


Tänze Sketsche 


GROSSE AUSWAHL 


MARMOR-SCHREIBZEUG 
GARNITUREN 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERIN 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYINA 


DER ROTE KREIS 


10 Akte nach dem Roman von Edgar Wallace 


Völkerbundsvertreter ſtudieren 
die Minderheitenlage 


Völlerbundsbeſuch in Deutſchoberſchleſten — Empfang beim Iberpräfiden- 
ten Dr. Lukaſchek — Beſuch der Siedlungen und der Minderheitsſchulen 


Montag vormittag iſt mit dem fahrplanmäßigen Berliner 
Schnellzug der Direltor der Minderheiteuabteilung des Vol⸗ 
lerbundes, Miniſter Aguirre de Carcer und der General⸗ 
ſekretär Profeſſor d'Azcarate, von Berlin kommend in Ober: 
ſchleſien eingetroffen. Beide Herren, die Spanier find, beabſfich⸗ 
tigen, durch eine mehrtägige Bereiſung Oberſchleſiens Land 
und Leute kennen zu lernen. In ihrer Begleitung befinden ich 
Geſandtſchaftsrat Lires vom Auswärtigen Amt und die Mini⸗ 
ſterialrate Geh. Regierungsrat Gührich und Stolze vom 
preußiſchen Kultusminiſterium Berlin. Die Herren wurden im 
Oberpräſtdium feierlich empfangen, wo fie einen aufklärenden 
Vortrag des Oberpräſtdenten Dr. Lukaſchek entgegennahmen. 
Darauf wurde unter perſönlicher Führung des Oberpräſtdenten 
die beabſichtigte Reiſe angetreten, die am Montag durch den 
Kreis Oppeln führte. U. a. wurde eine Miuderheitsſchule und 
das oberſchleſiſche Bad Karlsruhe beſucht. Moutag abend fand 
ein Empfang beim Oberpräſidenten ſtatt. 


Oppeln. Amtlich wird milgeteilt. Am 14. Oktober, vor⸗ 
mittags, kamen aus Berlin zum Beſuch Oberſchleſiens die 
Herren Kommiſſare des Völkerbundsſekretariats und zwar der 
Direktor der Minderheitenabteilung des Völkerbundsſrekreta⸗ 
riats, Aguirre de Carcer und deſſen Generalſekretär, Pro. 
feſſor d'Azcarate. Die Herren waren begleitet von dem 
Geſandtſchaftsrat v. Lires, vom Auswärtigen Amt, und den 
Miniſterialräten vom Kultusminiſterium, Geheimrat Güh rich 
und Geheimrat Stolze. Nach kurzer Raſt in der Wohnung 


des Oberpräſidenten hielt Oberpräſident Dr. Lukaſchek in An⸗ 
weſenheit der zuſtändigen Beamten des Oberpräſidiums und der 
Regierung einen Vortrag über die politiſche Lage Oberſchleſiens 
und ging namentlich auf das Minderheiten problem 
ein, welches er mit ſtatiſtiſchen Zahlen erläuterte. Gegen 117 
Uhr begann die Kommiſſion die Bereiſung Oberſcchleſiens. 
indem ſie ſich zunächſt in den Kreis Oppeln zum Beſuch von 
Minderheitsſchulen und Siedlungen begab. Im Bad Karls⸗ 
ruhe wurde Mittagpauſe gemacht, wobei ſich Gelegenheit bo“. 
auf die fridericianiſchen Siedlungen des Kreiſes Oppeln hinzu- 
weiſen. Nachmittag wurde über Alt-Poppelau und Kgl. Neu? 
dorf zum Beſuch des Religionsunterrichtes der Schüler der 
früheren Minderheitsſchulen gefahren. Abend fand im Saale 
der Fauptregierung ein Empfang ſtatt, an dem außer den 
Herren des Völkerbundsſekretariats und den Berliner Herren 
u. a. folgende Perſönlichkeiten teilnahmen: der Präſident der 
Gemiſchten Kommiſſion, Calonder und ſein Generalſekretär 
Huber, der Präſident des Schiedsgerichts für Oberſchleſien. 
Kaekenbeek mit dem Generalſekretär, Miniſterialrat Dr 
Grafl., ferner die deutſchen Mitglieder der Gemiſchten Kom 
miſſion Graf Praſchma und Dr. van Huſen, in Vertre⸗ 
tung des deutſchen Reichs- und Staatsvertreters Konſul Il!“ 
gen aus Kaftowitz, der polniſche Staatsvertreter Sach oc? 
Vertreter der Wirtſchaft und des Parlaments, Vertreter der 
Gewerkſchaften, der Minderheiten und der 
Preſſe, ſowie leitende Perſönlichkeiten des kulturellen 
Lebens Oberſchleſiens. 
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Grenzwache mit. Nach Aufnahme eines Protokolls wurde 
W. wieder auf freien Fuß geſetzt. Letzthin hatte ſich der⸗ 
ſelbe vor dem Burggericht in Kattowitz zu verantworten. 
Angeklagter verſuchte Unkenntnis vorzuſchützen. Das Gericht 
war aber anderer Anſicht und verurteilte den Beklagten 
wegen unbefugten Grenzübertritt zu einer Geldſtrafe von 
300 Zloty. 


2000 To. Kartoffeln für den Candkreis Katfowitz 


Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt in Kattowitz hat 
zwecks Kartoffelverſorgung der Arbeitsloſen und Ortsarmen 
für den Landkreis Kattowitz 2000 Tonnen Kartoffeln be⸗ 
reitgeſtellt, welche demnächſt durch das Bezirkswohlfahrts⸗ 
amt an die zuſtänd. Gemeindeverwaltungen zur Vertei⸗ 
lung gelangen ſollen. Die Verteilung ſoll nach der Anzahl 
der Arbeitsloſen und Ortsarmen, ſowie der Vermögenslage 
der jeweiligen Gemeinde vor ſich gehen. 


Vas 


} 


Kattowitz — Welle 416,1 
Mittwoch. 12,05: Mittagskonert auf Schallplatten. 
Kinderſtunde. 17,45: Von Wurjhau. 19,05: Konzert. 
Von Warſchau. 20,30: Norwegiſcher Abend. 
Donuersiag. 16,15: Für die Kinder. 16,45: Schallplatten: 
konzert. 17,45: Soliſtenkonzert. 19,20: Polniſcher Sprachunter⸗ 
richt. 20,30: Chopin⸗Abend. 22: Die Berichte, und danach Tanz⸗ 
muſik. 


16,15: 
20,15: 


Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 16.15: Jugendſtunde. 16,45: Schallplattenmuſik. 
17,15: Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,25: Konzert 
auf Schallplatten. 20,30: Norwegiſcher Abend, danach die Abend⸗ 
nachrichten und anſchl. Tanzmuſik. 


Restauracia ul. Hallera 1 
(früher Exner) 


Am Mittwoch, den 16, d. Mis. 


RN 


Ab 2 Uhr Wellfleisch. abends Bratwurst 
mit Sauerkohl. 
Wurst in bekannter Güte auch außer Haus. 
Es ladet freundlichst ein Prochotta Carl. 


Wohnungs⸗ 
tauſch! 


Stube und Kühe gegen 


gleiche od. größ Wohnung Ein Ilſelat 


zu tauſchen gefucht. die beſte 


Tuto], Brauereistt.2 | Kundenwerbung! 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffa 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u.=, u. in großer 
Auswahl ständig 
am Lage: in der 
Huchhandig der 


Kattewlizer 
Buchdruckerei- und 
Verlags- Sp. Akcyina 


Filiale Laurahütte ug 
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Gleiwitz Welle, 325, Breslau Welle 253 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten“) 12.55 bis 13.06. 
Nauener Zeitzeichen. 13,06; (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk; 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchuftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik (ein‘ 
bis zweimal in der Woche). 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G : 
Mittwoch, den 16. Oktober. 16: Elternſtunde. 16,30: Ben“ 
jamino Gigli ſingt. 17,30: Jugendſtunde. 18,15: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Patentweſen. 18,40: Hans⸗Bredow⸗Schule. Staats“ 
kunde. 19,05: Für die Landwirtſchaft. Wettervorhefſage für 
den nächſten Tag. 19,05: Heitere Muſik. 20,05: Blick in die 
Zeit. 20,30: Norwegiſche Muſtk. 21,30: Fröhliche Funken von 
Alfons Fink. 22,10: Die Abendberichte. 22,35: Aufführungen 
der Breslauer Oper. 25 
Donnerstag, den 17. Oktober. 9,30: Schulſunk. Die Rätsel 
des Vogelfluges 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Kurzoper 
(Schallplatten). 17,30: Kinderſtunde. 18.15: Stunde der U 
beit. 18,40: Hans⸗Bredow Schule: Wirtſchaft. 19,05: Für Die 
Landwirtſchaft. Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19.05. 
Kammermuſik. 20: Wiederholung der Wetterworherſage für den 
nächſten Tag. 20: Der Dichter als Stimme der Zeit. 20° 
Unbefugten iſt der Zutritt verboten! Mit dem Mikro durch ein? 
Zuckerfabrik. 21,20: Eity. 22,20: Die Abendberichte. 22.30 
Uebertragung aus Berlin: Funk⸗Tanzunterricht. 23: Fortſetzung 
der Abendberichte. 23,10—24: Uebertragung aus Berlin: Ta“ 


muſtk. — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


Druck u. Verlag: Vita“ naktad drukarski, Sp. z ↄgr. od 
. Katowice, Kosciuszki 29. 


Der langerwartete 


12. Band 


 Musikallsche Ede Sielne 


ist soeben erschienen! 
Rus dem hervorragenden Inhalt: 


2 
Sonny Boy N 
Vom Rhein zur 
? 2 
ö Donau, Potpourris aus: 
N „Evangelimann“, „Tote Augen“ 
Troubadour“, „Eugen Onegin“ usw. 
ferner Reger: „Mariae Wiegenlied“ 
Eulenburg: „Rosenlieder“ 
Paderewskl: „Menuett“ 
und vieles 
andere 
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Sleganter Leinenband / Prels ztoty 


15.60 


erlangen Sie den Band zur Ansich 


tattowltser Buchdruckerel- und 
Verlags-Spölka Akc., 3. Maja 12 


